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Martha

.,Die meisten Männer können nur nicht so perfekr unteF
drücken. wie die Fauen es geme hällen (R.W Fassbin
der) Dies könnle das Mo o tur das vor übe.20Jahrcn
cntslandene Melodram MARIHA sein. dessen ceschichte
einlach und schnell erzählt ßtr Manhr und Helmur
begegnen sich flüchris in Romi eingekreisr lon der
Kamera (Michael Ballhaus) eßcheinen sie nir einem Mal
untennbar gebunden Zurück in Deutschland erliegt
Martha sch.ell seiner Aussrrählung Während de. HNh
zeitsreise beginnt Helmul, sie körperlich und seelisch zu
rerrursrerer  In  erner  \ude.gemjßen Vi l ld  ßohen er  !e
Schrilt tur Sch.ift Einmal veßuchr Martha eincn Ausflug
in die Unabhängigkeil und scherlen Eh Uniall tasseh sie
an den Rollstuhl - und ihn an sie

Fassbinder machte aus MAFaTHA seinearl kerne erndF
mens'onale u.d plakarile Geschichle der Emanzipation
Vielmehr ist es eine difierenzierte Sichl auf den Kampf
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de. Geschlechrer, der übe.zerrliche Bedeulung hat Die
Kamem zeigt Manha und HelmuL rmme. wieder mrr
dem Rücken gegeneinander aufdem Sofa Sie reden mil,
e inande- aber  ohne den dndercn /u \enen,  reden . ie
aneinander vorbei In unrerschiedlichen Einstellun8en
konmt der ständi8e Zwiespalt zwischen emolionaler
Abhängigkeir und dem Wunsch nach Selbstbestimmuns
zum Au\druck Leiden\chafr  . ,  h l r 'gr  im burper-
lichen Ambieme in Sadismus um. Unterwerlung gilr als
Zeichen der Liebe

So vemra8 de. Zuschauer in MARTHA eine maßlose
Spannung zpjschen Unterddcktwerden und Sich-umeF
drücken-Lassen zu enrdecken, die sich wohl kaum ohne
eigenes Fragen nach Geschlecht und Machr aushalr€n
läßr Die Künstlichkeir der schönen Bilde. kann nur der
genieß€n. der sich den selbslgewähllen Zsdngen der


